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Kuno 1757. Mittwochs dett 23. November. Ho. 138. 

Ber l i n , vom 17 November. ansehnliches Tractament bey dieser Charge 
Pe Majestät der Komg, haben dem Gentt angewiesen worden. 

eal-Major von der Caoallerie, Herrn von ^Authentique Relation von dem Siege, wel^ 
Seydlitz aus höchsteigcner Bewe ung , und chen Ee. Köntgl. Majestät von Preussen den 
zur Hezeigung Dero allergnädigsten Zufrieden« Hten Nov. 1757. bey Roßbach, m Sachsen, 
heit über seine in der Zlorieusen Battaille bey über die verunigte Französische, Oesterreichi-
Roßbach bewiesene ausnehmende Tapfferteit sche und sogenannte Reichs Trouppen, unter 
Mit Dero grossem Orden des schwarzen Abs Commando der Prinzen von Hiidburghausen 
lers zu beehren geruhet. Von Höchstdenen- und Soubise, erhalten, 
selben ist der bisherige Direktor Dero Litthau- Es war im Anfang des Septembers, da 

sick die sogenannte Reiche-Armee und das 
Domhardt/wegen seiner besondern Eigenschaft Corps des Prinzen von Soubise, zu Erfurt 
ten, und guten Verdienste, zum Präsidenten versummlelen, um in Sachsen einzudringen, 
krselben allergnädigst ernennt, ihm auch ein und sich Meister von der Elbe zu machen^ 



W ( '734 ) M 
Vlufdiese Bewegung marschirte ein Theil der Wahrend der Zelt, daß ein Theil der Armee 
Preußischen Armee nach Naumburg. Unsere dem Churfürstenthum zu Hülfe marschirte, 
leichte Trouppen hatten unterwegens einige so zog sich drr Feld-Marschall von Keith mit 
Scharmützel mit den feindlichen, in welchen dem Ueberrest nach Leipzig Die feindliche' 
sie ansehnliche Vortheile erhielten. Die Ar- Armee glaubte nunmehr, daß der günstige 
mee paßirte über die Saale bey Naumburg, Zeit Punct vorhanden wäre, um das so lan-
und ging bis Buttelstedt. Um diese Zeit ge im Schilde geführte Vorhaben auszufüh-
wurde die Convention von Nremerförde zwî  ren. Sie marschirte mit beständigem Cantoi 
schen deu Franzosen und der Hannoverschen niren, theils über Naumburg und Zeitz theils 
Armee geschloffen. Ein starkes Corps von auch über Weissenfels, in der Absicht sich der 
der Armee des Herzogs von Richelieu drang Saale, der Otadt Leipzig und unserer Maga? 
in das Fürstenthum Halberstadt ein. Der zine zu Torgau, zu bemächtigen. Unsere Ar? 
Prinz Ferdinand von «raunschweig wurde mee erhielt Befehl, sich zu Leipzig zu versam, 
nach Halbersiadt detachirt. Er defreyete das len; die Trouppen langten sämtlich aus der 
Land von denen Franzosen, und hob eins von Lausitz und aus dem Magdeburgischen den 
ihren Quartiren zu Egeln auf, wo 20 Offi< 26. Octobr. daselbst an. Den ztten trat die 
ciers, und 400 Gemeine gefangen gemacht ganze Armee den Marsch q.N/ um auf die 
wurden. Da die grosse Französische Armee feindliche Quartiere loszugehen. Man mach¬ 
unter dem Herzoge von Richelieu anrückte; te einige Gefangene, man konnte aber nicht 
so setzte sich der Prinz von Braunschwelg mit weiter, als bis Lützen kommen. Da man die 
seinem kleinen Corps bey Wansleben, von Nachricht erhielt, daß die Feinde sich von al-
wo er ihnen die Subsistence schwer machen len Seiten relirirten, marschirten Ge. Königl/ 
konnte. Die Armee E r Majest des Königs, Majestät mit der Avant-Garde nach Weis-
marschirle nach Erfurt, von wo die Feinde senfels. Diese Stadt wurde von den 
sich retirirten, und bls in die Gsbürge bey Bayern und Creys - Truppen defendirt. 
Eiftnach getrieben wurden. Wir hatten zu W r griffen dieselbe an, eroberten sie, und 
Gotha einen Vorposten von Dragonern und machten 300 Gefangene; die Feinde aber 
Hussaren. Der Prinz von Hildburgshausen verbrannten die Brücke über die Saale, um 
marschirte mit einem großen Corps um diesen ihre Flucht zu erleichtern. 
Posten aufzuheben; allein, es gelung ihm Es äusserte sich numnehro, baß die Feinde 
nicht, sondern ermuste sich mit einem starken uns den Uebergang über die Saale streitig 
Verlust retiriren. Die beyderseitigen Armeen machen wollten. Die sogenannten Reichs-
blieben in dieser Stellung bis zu Ende Oct. Truppen campirten jenseits dieses Etrohmes 
da ein Corps Ungarischer Trouppen durch die gegen Weissenfels über, und pofiirten sich 
lausch in die Mark Brandenburg eindra g hinter den Zäuntn der Weinberge und den 
Man glaubte, daß das Corps des General Häusern, um uns die Herstellung der abgel 
Marschalls dem andern Corps folgen würde brannten Brücke zu verwehren. Sie zogen 
Es wurde also der Fürst von Anhalt detachirt, einen Cordon längst der linken Seite des 
um sich demselben entgegen zu setzen, und Strohms/ und der Feldmarschall von Knth, 
Se> König!. Majeüät marschtrten bis Anne- welcher mit dem Gros der Armee auf Mer-
bürg, um dem Feinde in d ^ Rückcn zu fal- seburg marschirte, fand, daß daftlbst dieBrü-
len. Dieft Expedition des Feindes ging aber cke verbrannt, und die Stadt mit 14 Pats 
nicht weiter, als daß er einige Contribution taillons Franzosen besetzt war, da zugleich 
einzog, welche er aber wegen der Annäherung ein Detachement Franzosen die Brücke über 
desPrinzen von^nhalt und desselben geschwind die Saale bey Halle abgebrannt hatte. Der 
den Marsches nicht völlig einsammeln konnte. Feldmarschall wandte sich mit linem Dęta-
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chement nach Halle, und ließ die Brück wie, feindliche durch eine halbe Wendung zur An¬ 
der herstellen, wodurch die Feinde gezwungen ken. W i r erreichten die Anhöhen, wovon 
wurden, alle ihre Posten, so sie jenseits der unsere Cavallerie sowohl zu Profitiren wufie, 
Saale hatten, zu verlassen, und sich uach daß sie der feindlichen in die Flanque kam, 
Mücheln zu retiren. Wi r reparieren sogleich und nach einigen Angriffen selbige gänzlich 
die Brücken, und paßirten den Strohm bey zerstreuete. Die Infanterie erreWe das 
Merftburg, Halle und Weissenfels. Die 3 Dorf Reicherswerben, auf welches sie sich api 
Colonnen vereinigten sich an einem Tage bey puirte, und da wir sahen / daß die Französi-
dem Dorffe Roßbach. Der König recognoft sche Infanterie sich in Colonnen formirte, 
cirte das feindliche Lager, und da Se. Ma» und sich in Schlachtordnung setzte, um uns 
zestät fanden, daß selbiges auf der rechten zu attaquiren, so marsthirten wlr auf diesel-
Seite anzugreiffen wäre, so ward beschlossen de los. Das Gefechte dauerte nur nur an-
den folgenden Tag gegen den Feind zu mar- derthalb «stunden. Von unserm linken F lü , 
schirm. Man wolle den 4ten dieses Vor, gel sind nur 6 Hattaillons zur Action gekom-
haben ausführen. Die Cavallcrie hatte die men, und nachdem wir den flüchtigen Feind 
Avant-Garde. Da sie auf den Höhen an- bis jenseit Eurgwerben verfolgt, so verhin-
lanzte, wo man den Tag vorher recognisci- derte uns die einfallende Nacht von unserm 
ret hatte, fand man daß die Feinde ihr La- Siege noch mehr zu profitiren. Den folgen¬ 
ger verändert hatten. Es bot fettiges nicht denTcgmarschirte die Armee nach Freyburg. 
allein unserer Armee die Fronte dar, sondern Den / len paßirte ein starkes Detachement 
es war auch auf seiner Fronte durch ein am die Saale, und rückte bis Eckartsberg. Den 
sehnliches Ravin bedecket, der rechte Flügel 8ten und 9ten hat man die Flüchtlinge bis 
des Feindes st«nd auf einer Höhe im Holze, Erfurch verfolget. An Gefangenen habe» 
»elcher mit dreyen Redouten und starten wir 8 Französische Generals, 250 Officiers 
VerHacken versehen war. Wi r hielten also von verschiedenen Rang, und 6020 Gemeine, 
nicht ratsam, diesen starken Posten anzugrei, Sonst haben wir 5z Canonen, 15 Standar-
fen sondern zogen uns in unser Lager zurück, ten. 7 Zahnen, und 2 paar Paucken erobert, 
D a der Feind fthe, daß wir ihn nicht angreü Von unserer Seite ist der Oberste von Prieg-
fen wollten, so ließ e«- aus seinem Lager eini, nitz geblieben, Se. König!. Hoheit, der Prinz 
ae Detachtwents ausrücken, und einige Ca» Heinrich, und die General Majors von Seyd, 
nonen-Schüsse auf unsere Cavallerie thun, litz, und von Meinecke, sind leicht bleßiret. 
welche aber ohne sonderliche Würkung waren. Unser ganzer Verlust an Todten und Ver-
Den 5ten des Morgens erfuhren wir, daß wundeten belaufst sich noch nicht völlig auf 
der Feind eine Bewegung nach seiner Rech- zoo Mann. 
ten machte, und bmd darauf wurden wir Schreiben eines Preußischen Officiers aus 
benachrichtiget, daß ihre ganze Almee sich in Leipzig, vom i i November. 
Marsch gesetzt. Gegen Mittag sahen wir Sie werden mein Herr, ohne Zweifel bis 
den Anfang von ihren Colonnen ßegen das autenthique Relation von unserm bey Roß-
Ende unsers linken Flügels. Man wollte dach erfochtenen Siege bereits erhalten haben, 
nicht eher eine Partie ergreiffen, ehe man welche so modest als kurz abgefasset ist. I ch 
von ihren Absichten mehr versichert wäre, g'aube aber, daß es Ihnen nicht unangenehm 
Um 2Uhr Nachmittags, ward mangewahr, seyn wirb, wmn ich Ihnen noch einige de-
baß sie unsern linken Flügel überflügeln, und sondere Umstände melde, welche die Ehre un, 
ihren Marsch nach der Sei e von Merseburg ftrer Waffm noch mehr erheben. Sie wissen 
lichten wollten. Unsere Armee stellte sich al- schon, daß unsere Armee aus 26 Bataillons, 
so in Schlachtordnung, und begleitete die und 33 Esquadrons, bestand, welche zusam, 
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»en nicht über 2otau5nd Mann ausmachen, i ; Mann retirirt. Der feindliche Verlust 
Die feindlichen Arm«» bestanden , vermöge an Todten ist mittelmäßig, ind m »an nicht 
aufgefangtner Original, Briefe, den 2Zten über .52a Mann auf dem Wahlplatz gezahlt. 
Oktober aus 8aHatal lons, und 6a ssca- Unser Verlust an Todten beträgt nicht loa ' 
drons, wozu hernach noch die Verstärkung von Mann, welches billig zu verwundern, aber 
22 Bataillons und 22 Escadrons, unter dem denen, so die Activ« angesehen, leicht zu 
Duc de Broglio gekommen, so daß diese Ar- begreiffen ist. Die in der Relation ange-
mee gewiß über 52002 Mann start gewesen zelotę Siegeszeichen stehn zu jedermanns 
seyn muß. Die Deroute ist so stark gewesen, Gesicht auf dem Schlosse zu Merseburg. Die 
daß sowohl die Reichs- als Französische Ar- Artillerie ist ganz neu, und so schön wie wog, 
mee sich ganz zerstreuet und nur in kleinen lich, die mehreste ist Franzosisch, versewedene 
Corps von 2 bis 30^0 Mann marschirt. Die Stücken aber gehören nach Anspach, Nurn-
Anzahl der Gefangenen würde weit betracht- berg, und andern Reichs-E landen. Auf der 
licher und vielleicht an 20002 Mann gegan, Retraite bis Erfurt haben unsere Soldaten 
gen seyn, wenn nicht die Dunkelheit der ein, noch viel Equipage und viele mit Seide ge» 
gefallenen Nacht verhindert hatte, daß dieje- futterte Officiers Zelter erbeutet. Se Kon'gl. 
nlgen, so bereits alle das Gewehr gestreckt, Majestät haben die gefangen«», Franzosischen 
und nur auf ihre Aufforderung gewartet ha> Oemrals und Off»c«ers auf das gnädigste 
den, hernach von der Nacht profitier, und tractiret. sich mit ihnen unterredet, und ver¬ 
weiter gegangen wären, wie denn auch viele schieden« von ihnen zur Tasel gezogen, 
von den bereits Gefangenen, da sie in der Magdeburg, vom »5 November. 
Nacht in grossen Haiiffen transportirt wor- Am vergangenen Somaqe wurde wegen 
den, wieder entwischt sind. Die Consterna, des am §ten dieses Monaths von der Aomgl. 
«ion ist unter den Flüchngen so groß gewesen, Armee, unter höchsteigener Anfuhrung S r . 
daß sie fast alle ihre Gewehre von sich ̂ ewor, Majestät, des Königs, bey Roßbach erföchte« 
fen, deren über 10200 Stück in der Saale nen grossen Sieges in allen hiesigen Kirchen, 
liegen, und daß fast z Viertel von dieser sowohl über die vorgeschriebenen Worte, 
Armee ohne Gewehr find. Von den Creyß» Vor« und Nachmittags gepredigt und das Te 
Truppen sind sehr viele zu uns übergegangen Deum feyer.'ichst abgesungen, als auch eine 
»nd haben Dienste genommen. Die beyden dreyfache Salve aus dem groben Geschütz 
Otsterreichischen Cavallerie-Megimenter von von den Wällen dieser Stadt und Festung 
Bretlach und Trautmannsoorff haben sehr gegeben, und von den hiesigen Regimentern 
gelitten, sonderlich ersteres, so mit «2 Mann ein dreyfaches 5auff.Feuer gleichfalls aus den 
par Compagnie zur Bataille aufmarschirtist/ Wällen gemacht. 
und wovon die stärkste Compagnie sich m t _ 

Es wird ein Quartier von 3 bis 4 Stuben wie auch einige Kammern, mit ober 
ohne Meubles gesuchet, wenn so ein Quartier zu vermiethen, so ist solches in der Kor, 
Nischen Buchhandlung wissend zu machen. ^ . 

I n des privilegirttn Verlegers dies« Zeitung I o h . Iac , Korns Buchhandlung in 
Nreßlau ist zuhaben: 

De5 ?rinclpez äe5 negoci-mon? pour lervir ä' mnucwHion »u ärolc public ĉe 1 ku-
rop« fowäe 5ur Ie« trÄitpz par l^lr. I' ^bbc ^Vlak^, 8 ^mlt ,757. 

Aug. Friedrich Wilhelm Sacks Ptedigten über verschiedene wichtigt Wahrheiten zur Gottst 
ltzkeit, 5 Theile, 8. Magdeburg, ^757. jeder Theil 3 sgr. 

Des Principes des negociations pour scrvir d' introduction au drok publk de TEu* 
rops sende sor les traites par'Mr. T Abbe M.abhr, 8 Amst I757* 

Aug. Friedrich Wilhelm Sacks Predigten über verschiedene wichtige Wahrheiten zur Gottst 
liateit/ 5 Theile, 8. Magdeburg, l757. jeder Theil 3 sgr. 


